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Rolf Knipper war ein Ausnahmetalent un-
ter Deutschlands Modellbahnern. Ob An-

lagenbau, Digitaltechnik oder Fahrzeugpfle-
ge – immer war sein Ratschlag begehrt. Sei-
ne künstlerische Ader kam aber ganz
besonders bei den Anlagenentwürfen zum
Tragen. Die in nahezu jedem Spezial und vie-
len Monatsausgaben der MIBA veröffent-
lichten dreidimensionalen Schauskizzen
konnten dem Betrachter einen lebendigen
Eindruck der jeweiligen Modellbahn vermit-
teln. Ausschweifende Hauptbahnen, roman-
tische Nebenbahnen oder Industriekomple-
xe jeglicher Art – überall war „rk“ zu Hause.
Und im Gegensatz zu so manchem Entwurf
aus anderer Feder waren seine Anlagenplä-
ne hinsichtlich Radien und Steigungen stets
realisierbar. 

Das hatte seinen Grund, denn Rolf Knipper
war durch und durch ein Modellbahnprak-
tiker, der die beim Anlagenbau auftretenden
Schwierigkeiten kannte und mögliche Pro-
bleme schon bei der Planung vermied. Auf
vielen Ausstellungen hatten schließlich seine
Anlagen wie etwa das „Elberfeld-Projekt“
oder die „Ruhrtalbahn“ – von der die auf
Seite 104 vorgestellte „Wuppertaler Nord-
bahn“ einen Teil darstellt – ihren Härtetest
bestanden. Nicht zu vergessen die große
Clubanlage „Gremberg“ der FdE Burscheid,
die unverkennbar seine Handschrift trug.  

Jeder, der einmal selbst eine Anlage ge-
plant hat, wird aus eigener Erfahrung wis-
sen, wie geduldig Papier sein kann. Das gilt
ganz besonders, wenn nur ein begrenzter
Raum zur Verfügung steht. Nur allzu leicht
schießt man über das selbstgesteckte Ziel
hinaus – und der ganze schöne Anlagenplan
lässt sich kaum noch realisieren. Rolf Knip-
per wusste darum; seine Stärke lag nicht zu-
letzt im Entwurf überschaubarer Anlagen-
projekte, die sich mit einem vertretbaren
Aufwand an Zeit und Material tatsächlich
verwirklichen lassen. Bei der „Traumanlage“

muss es sich bekanntlich keineswegs um ein
Modellbahnimperium auf der Grundfläche
eines größeren Rittersaals handeln! Ganz im
Gegenteil, ein kleiner Bahnhof auf zwei oder
drei Segmenten, die sich im Bücherregal un-
terbringen lassen, bietet bei sinnvollen und
nachvollziehbaren Betriebsaufgaben deutlich
mehr Spielspaß. Ganz abgesehen davon,
dass solch ein Projekt tatsächlich fertigge-
stellt werden kann, spätere Erweiterungen
sind ja nicht ausgeschlossen.

Zur besonderen Praxistauglichkeit der An-
lagenentwürfe tragen nicht zuletzt die
großen Schaubilder bei. Hier werden ganz
konkrete Vorschläge für die Gestaltung der
Landschaft und die Auswahl von Gebäuden
und Zubehör gemacht. Mit wenigen Strichen
ist es dem Autor immer wieder gelungen,
diejenigen Modelle aus dem Angebot der be-
kannten Hersteller so zu skizzieren, dass
Charakter und typisches Erscheinungsbild
des gewählten Vorbilds genau wiedergege-
ben werden – ohne sich dabei sklavisch an
Details festzuhalten. Hier findet sich eine
Fülle von Anregungen für die eigene Kreati-
vität. Oft sind es ja ganz bestimmte Situatio-
nen, die zum Nachbau reizen – etwa ein ei-
genwilliger Fabrikanschluss oder die unge-
wöhnliche Anordnung eines Bahnübergangs.
Auch in dieser Hinsicht lohnt es sich, die
Gleis- und Anlagenpläne genau zu studieren.

Die Idee zu dieser Broschüre hatte Rolf
Knipper selbst, nachdem er sein in Jahr-
zehnten angelegtes Werk gesichtet und neu
geordnet hatte – die vorliegende Auswahl
von 21 Anlagenentwürfen konnte er noch
eigenhändig treffen. Dass er das Erscheinen
der Broschüre nicht mehr erleben konnte,
war für Redaktion und Verlag geradezu eine
Verpflichtung, dieses Projekt dennoch fertig-
zustellen. Lassen auch Sie sich inspirieren
von der Vielfalt der Anlagenentwürfe und ha-
ben Sie teil am Ideenreichtum dieses einma-
ligen Modellbahners! Lutz Kuhl
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Rolf Knipper, Jahrgang 1955, wuchs seit frühester Jugend mit der
Modellbahnleidenschaft seines Vaters auf. Schon bald entwickelte
er eine Vorliebe für Zeichnungen rund um das Thema Eisenbahn,
vor allem natürlich für Gleisplanentwürfe. Seit 1980 war er als
ständiger Mitarbeiter für die MIBA tätig. In sein Metier fielen

Gleispläne und Anlagenentwürfe, aber auch modellbahnpraktische
Themen und Bauprojekte aller Art. Mit zahlreichen Beiträgen in

MIBA und MIBA-Spezial sowie mit Broschüren wie „Anlagen
planen“, „Große Anlage von Anfang an“ und „Modellbahn-Start
leicht gemacht“ hat er sich einen Namen bei den Modellbahnern
gemacht – und viele von ihm gebaute und gestaltete Schau- und
Clubanlagen waren auf zahlreichen Publikumsausstellungen zu
sehen. Rolf Knipper verstarb nach langer, schwerer Krankheit 

am 17. Februar 2008.
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Der Bahnhof Kottenforst als H0-Anlage

Versteckt im Wald
Damit fing alles an, denn 1983
erschien der erste Anlagenentwurf
von Rolf Knipper in der MIBA. Im
Mittelpunkt der kompakten
Anlage steht der Bahnhof 
Kottenforst.
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Lang, lang ist es her – bereits in
MIBA 7/1960 wurde die Bauzeich-

nung des Empfangsgebäudes im Bahn-
hof Kottenforst aus der Feder von Alt-
meister Pit-Peg veröffentlicht. Damals
war noch Selbstbau angesagt – der sich

mit dem Erscheinen des Kibri-Modells
1984 erübrigte. Der markante Fach-
werkbau des Vorbilds liegt an der so-
genannten „Voreifelbahn“ zwischen
Bonn und Euskirchen (der heutigen
Kursbuchstrecke 475), die am 7. Juni

1880 eröffnet wurde. Zu dieser Zeit
wurde wohl auch das Bahnhofsge-
bäude errichtet. 

Zu Beginn handelte es sich bei der
Strecke um eine eingleisige Neben-
bahn; erst mit dem Ausbau der „stra-

Ein ländlicher Bahnhof, wie er im Wald steht
– vorbildentsprechend ist in der Nähe des
Bahnhofs Kottenforst von einer Siedlung
nichts zu sehen. Die wenigen Häuser ver-
schwinden fast ganz hinter den hohen 
Bäumen.
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tegischen“ Eisenbahnverbindungen in
der Eifel wurde sie in den Jahren vor
dem Ersten Weltkrieg zu einer zwei-
gleisigen Hauptbahn aufgewertet. Ein
weiterer Ausbau erfolgte ebenfalls wie-
der aus militärischen Gründen Ende
der Dreißigerjahre. 

Für das ganz normale zivile Ver-
kehrsaufkommen war dieser Ausbau
völlig überzogen. In den Fünfzigerjah-

ren wurde daher das zweite Gleis auf
vielen Abschnitten entfernt, mit dem
zunehmenden Autoverkehr in den
Sechzigerjahren der Fahrplan „nach-
fragegerecht“ immer weiter ausge-
dünnt. Ende der Siebzigerjahre drohte
sogar das endgültige „Aus“ – täglich
nutzten nur noch rund 3000 Fahrgäste
die Voreifelbahn, mit sinkender Ten-
denz. Der Güterverkehr spielte hier

ohnehin nur eine geringe Rolle. 1979
wurde die Strecke jedoch versuchs-
weise aus dem Dornröschenschlaf
geweckt: Ein tagsüber im Halbstun-
dentakt deutlich verdichtetes Angebot
ließ die Fahrgastzahlen erkennbar
steigen. Heute nutzen wieder mehr als 
13 000 Fahrgäste täglich die Voreifel-
bahn – selbst der komplette zwei-
gleisige Ausbau wird wieder erwogen!
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Kottenforst kompakt – im Gegensatz zu dem ursprünglich in MIBA
10/83 erschienenen  Gleisplan wurde in dieser überarbeiteten Ver-
sion die Gesamtlänge der Anlage deutlich gekürzt. Die Abmessun-
gen betragen hier 3,00 m in der Länge und 2,00 m in der Breite. Die
Nutzlängen der Gleise im Bahnhof Kottenforst selbst sind jedoch in
beiden Varianten gleich. Dafür orientiert sich die Darstellung der
Bewaldung etwas mehr am Vorbild, die beiden Häuser hinter dem
Bahnhof verschwinden fast vollständig hinter hohen Bäumen.

Die Ansicht unten zeigt den rechten Teil der Anlage mit dem Säge-
werk – hier unverkennbar die Schwellensäge von Kibri. Die einglei-
sige Strecke in Richtung Bonn verschwindet in einem Tunnel und
führt in einem Bogen zu der tiefer gelegenen Strecke am vorderen
Anlagenrand. An dieser Stelle sollte vielleicht besser etwas mehr
Platz eingeplant werden, denn dann könnte ein größerer Gleis-
radius gewählt werden, um die relativ starke Steigung etwas zu
entschärfen. Außerdem wäre es dann möglich, die Strecke anstatt
in einem Tunnel einfach hinter den dichtstehenden Bäumen ver-
schwinden zu lassen. Beim Vorbild gibt es auf der gesamten Strecke
zwischen Bonn und Euskirchen keinen Tunnel; die Landschaft ist bis
auf einige Hügel doch eher flach … 
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So sah der erste Anlagenentwurf für Kottenforst aus, der in MIBA 10/83
erschien. Im Gegensatz zum Plan auf der vorhergehenden Doppelseite ist
er rund 60 cm länger. Die Bewaldung ist lichter ausgefallen, den Abschluss
zum Hintergrund bilden hohe Felsen neben beiden Häusern hinter dem
Bahnhofsgebäude, die es so beim Vorbild nicht gibt.

Der Mittelteil der Anlage mit dem Bahnhofsgebäude nach dem ersten Ent-
wurf – dies war das erste große Schaubild von Rolf Knipper, das in der
MIBA erschien. Hier kann man auch sehen, wie weit er in den folgenden
Jahren seinen Zeichenstil perfektionierte – die typische Handschrift ist
dennoch schon deutlich zu erkennen!
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